
In einem feierlichen Rahmen
wurde kürzlich das neue Druck-
zentrum der Baur-Gruppe am
Standort Altenkunstadt einge-
weiht. Nach einer rund sechs-
monatigen Bauzeit können in
dem neuen Gebäude nun auf
einer Fläche von 1.650 m² Rech-
nungen, Mahnungen, Kunden-
konto-Auszüge sowie andere
Drucksachen für den Baur-Ver-
sand und für andere Unter-
nehmen des Otto-Konzerns
gedruckt und weiterverarbeitet
werden.

Prozesse vereinfachen

Die Druckprodukte werden für
im Inland ansässige Kunden,
aber auch für Kunden in Län-
dern wie der Schweiz, Öster-
reich, Tschechien, Ungarn und
Großbritannien produziert. Fünf-

zehn Mitarbeiter arbeiten seit
Ende des Jahres 2010 im neuen
Druckzentrum, zwei dieser Ar-
beitsplätze konnten neu ge-
schaffen werden, worauf man
besonders stolz ist.
»Die Ansiedlung des Druckzen-
trums am neuen Standort er-
möglicht eine deutliche Verein-
fachung unserer Prozesse. Da-
durch werden unsere Versand-
prozesse kürzer und unsere Kun-
den erhalten ihre Bestellungen
schneller«, erläutert Albert Klein,
verantwortlicher Baur-Geschäfts-
führer für Investition und Bau,
die wesentlichen Vorteile.
Das Investionsvolumen betrug
insgesamt 2,2 Millionen, wovon
alleine 1,3 Millionen in die Erneu-
erung des Maschinenparks ge-
flossen sind. So wird sich durch
den Austausch der Hochleis-
tungsdrucker (Océ 7550) das

Druckvolumen im Vergleich zu
2009 verdoppeln. Insgesamt
stehen dreizehn Hochleistungs-
drucker, sechs Falzmaschinen
und vier Schneideautomaten für
den Druck und die Weiterverar-
beitung von rund 45 Millionen
Seiten im Jahr zur Verfügung.

Kundenwunsch Rechtslauf erfüllt

Im Bereich der Druckweiterver-
arbeitung setzt man seit über
zehn Jahren auf die Falztechno-
logie von MB Bäuerle. Schon
bei der damaligen Investitions-
entscheidung überzeugte der
Automatisierungsgrad der Falz-
anlagen, so dass es bei Baur
von Anfang an klar war, die
neuen Falzmaschinen wieder
von MB Bäuerle zu beziehen. Im
neuen Druckzentrum sind des-
halb seit kurzem zwei vollauto-
matische Falzsysteme der Bau-
reihe prestigeFold Net 52 mit
Kreuzbruch im Einsatz.
Um einen optimalen Produk-
tionsablauf innerhalb der Druck-
weiterverarbeitung bei Baur zu
gewährleisten, hat man bei MB
auf Kundenwunsch eine der
beiden Falzmaschinen als rech-
te Variante konzipiert, das be-
deutet, dass der Schrägrollen-
tisch nach dem ersten Falzwerk
nach rechts fördert. Dement-
sprechend ist auch die kom-
plette Bedienseite an dem Falz-
system gespiegelt. Eine weitere
Besonderheit innerhalb der bei-
den neuen Falzanlagen ist die
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Weiterverarbeitung

V
Effizientere Weiterverarbeitung bei der Baur-Gruppe dank MB-Bäuerle-Technik

Vollautomatisch Falzen – ganz nach Maß

Effiziente Produktion durch Online-Anbindung: Die vollautomatische Falz-

maschine prestigeFold Net 52 ist direkt an die Océ 7550 angebunden.



Weiterverarbeitung
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Integration eines Sauganlegers
nach dem zweiten Falzwerk.
Mittels eines Steuerzeichens,
welches sich auf dem Rech-
nungsdokument befindet, wird
über ein Lesesystem der Saug-
anleger aktiviert, das heißt die-
ser spendet ein Trennblatt zwi-
schen die fortlaufenden Rech-
nungsdokumente bevor diese
auf die Auslage gelangen. Die
Trennung der Dokumente ist für
die weitere Verarbeitung in den
Packstationen beim Zusam-
menführen der Waren mit den
Dokumenten notwendig.

Output deutlich gesteigert

Mit dem Einsatz der vollauto-
matischen Falzmaschinen wird
eine Outputsteigerung von über
20% realisiert. Dabei erreicht
die Offline-Falzmaschine, in Ab-
hängigkeit von der Art der An-
wendung, eine Leistung von
16.000 bis 20.000 Produkten
pro Stunde. Die Online-Falzma-
schine, die direkt an das Océ
Hochleistungsdigitaldrucksystem
7550 angebunden ist, erzielt ei-

nen Output von
12.000 End-
produkten/h.
Die neu ange-
schafften Ma-
schinen der
Baureihe pres-
tigeFold Net 52
zeichnen sich
durch ihren ho-
hen Automati-
sierungsgrad
vom Anleger
bis zur Aus-
lage sowie
CIP4-Kompa-
tibilität aus.

Mittels des zentralen Touch-
screendisplays werden alle Stell-
elemente an Flachstapelanleger,
Taschenanschlägen, Bogenwei-
chen, Falzwalzen, Linealen und
Auslagerollen eingestellt. Durch
die Vollautomatik sind manuelle
Nachjustierungen kaum noch
notwendig. 20 Standardfalzarten
für Parallel- und Kreuzbrüche
sind fest programmiert. Alle an-
deren Falzarten können pro-
blemlos frei programmiert wer-
den. Zudem lassen sich mehr
als 200 Jobs abspeichern.

Weitere Investitionen in Planung

Bei Baur hat man die Zukunft fest
im Blick. Das beweist ein noch
leerer Produktionsraum im neuen
Druckzentrum, der sich schon
bald füllen soll. Laut Jürgen Reiß-
ner, zuständiger Abteilungsleiter
des Rechenzentrums, ist die An-
schaffung einer Rechnungssor-
tiermaschine bereits in Planung.
Baur-Gruppe
Tel. 0 95 72 / 6 09 90-0
MB Bäuerle
Tel. 0 77 24 / 8 82-0

Erfolgreiche Projektumsetzung bei Baur (v.l.): Herbert

Wiemann, Erhard Ströhl und Jürgen Reißner (alle Baur-

Gruppe) sowie Klaus Hirsch vom MB Bäuerle-Vertrieb.


